Verhandlungen 


der 


zweiundzwanzigſten Jahresverſammlung 


der 


Central- Konferenz, 


der 


deutſchen Baptiſten⸗Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde in Peoria, Ill., 


vom Mittwoch, den 20., bis Montag, den 25. Anguſt 1902. | > 


Vorſitzer: Jakob Meier. 
Stellvertreter: J. H. Möhlmann. 
Erſter Schreiber: H. von Berge. 
Zweiter Schreiber: F. Büermann. 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Erſte Gemeinde Cleveland, O. 
Zeit: Mittwoch, den 2. September 1903. 
Anordnungskomitee für 1903. 
Konferenz: J. H. Möhlmann, G. J. Klipfel, F. A. Licht, W. J. Zirbes. 
Sonntagsſchul⸗Inſtitut: H. von Berge, F. A. Kemſies, C. Ulrich. 
| Transportationskomitee fiir 1903. 
A. W. Benning, Otto v. Bruch, Ed. Zellmer. 


WNiſſions- Komitee. 


J. Meier auf 3 Jahre (Miſſionsſekretar ). 
J. H. Mdhlmann * 3 
H. Zwick SW © 
G. Mengel OY -® 
H. Schwendener 1 Jahr. 
Vertreter im A[([{gemeinen Miſſions: Komitee. 
J. Meier, J. H. Möhlmann; Stellvertreter, H. Zwick. 


| Schatzmeiſter. 
J. H. Möhlmann, 561 Joſ. Campau Ave., Detroit, Mich. 


Waiſenvater. 
J. Meier, 300 N. Paulina Str., Chicago, JU. 


Central-Konferenz 1902. 


Die Gemeinde Peoria feierte ihr 50jähriges Jubiläum und hatte des- 
halb die diesjährige Konferenz zu ſich eingeladen. 


I. Organiſation. 
Die Delegatenliſte ergab folgende Vertretung: 


N Illinois. 


Baileyville: J. G. Dräwel, Carrie Janſſen, Lena Zimmermann. 
Bloomington: M. Domke, Wilhelmine Saß. Chicago, 1. Gem.: J. 
Meier, O. R. Schröder, Ad. Schulz, Friedr. Lüpke, Wm. Görs, A. Gieſe, Geſina 
Meyer, Schw. vom Bruch. Chicago, 2. Gem.: C. Dippel, Val. Forkel, Ferd. 
Siemund. Chicago, 3. Gem.: J. Pfeiffer, A. T. Zillgitt, Emma Zillgitt. 
Chicago, 5. Ave.-Gem.: C. A. Homann. Süd⸗ Chicago: A. Heinz, H. 
Graſenick. Chicago, 1. böhmiſche Gem.: W. Kralicek. Oak Park: A. 
Piſtor, A. W. Benning, H. Krogmann. Elgin: H. Sellhorn. Joliet: A. 
Linder. Coal City: A. Linder. Kankakee: F. G. Janſſen, John Oberlin. 
Minonk: D. Zwink. Pekin: R. A. Blandau, N. Zimmermann. Peoria: 
D. Hamel, Chas. Hamann, ſen., Dietrich Kück, John Steitz, Friedr. Moritz. 
Quincy: H. Schröder. Springfield: H. F. Zumbrook. Vera: J. H. 
Hoffmann. 

Indiana. 


E v andvili}; C. Tecklenburg. 


Kentucky. 
Louisville: A. Janzen. 


0 Michigan. 
Detroit, 1. Gem.: J. H. Möhlmann. Detroit, 2. Gem.: G. Mengel 


u. Schw. Mengel. Detroit, 3. Gem.: G. F. Ehrhorn. St. Joſeph: H. 
Schwendener, F. Ewald und Sohn. 


Ohio. 

Cincinnati: F. A. Licht. Cleveland, 1. Gem.: W. J. Zirbes, Fr. 
Büermann, P. Ritter, F. Bieber, F. A. Kemſies. Cleveland, 2. Gem.: Herm. 
von Berge, Gottlob Fetzer, C. F. Groth. Cleveland, Erin-Ave.-Gem.: J. 
H. Merkel. Dayton, 2. Gem.: Geo. J. Klipfel, H. Zwick, Anna Brinkmann, 
Eliſabeth Schröder. Toledo: W. Argow. 

Nebſt den Delegaten erſchienen zahlreiche Beſucher, beſonders von den 


Nachbargemeinden. 


eee dee 4 ET EY 
* 


nn ...... 
e e e, eee 


* 


WEE © * 5 Wr W 1 
we , ˙; 0ꝗẽj,quq on, ORG IREY 
> ot WW mtr yore Hes oy, en ow ” , 
oh * 7 a” 2 uy r 
eve Fey l 
" 


8 


Im Laufe der Konferenz wurden vorgeſtellt: Paſtor Schuücker von der 
deutſchen reformierten Gemeinde; Paſtor Kettelkamp, von der Senger-Str.. 
Methodiſtengemeinde; Paſtor Friedr. Wott, von der deutſch⸗ reformierten 
Gemeinde; Paſtor G. C. Gaſſer, von der Evangeliſchen Dreieinigkeits— 
kirche. 

Die beſuchenden Geſchwiſter wurden auf Beſchluß zur Teilnahme an 
den Beratungen eingeladen. 

Die Beamtenwahl ergab: J. Meier, Vorſitzer; J. H. Möhlmann, 
Stellvertreter; H. von Berge, erſter Schreiber; F. Büermann, zweiter 
Schreiber. i 
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Der Vorſitzer nannte folgende Komitees: 

Geſchäfte: W. J. Zirbes, F. A. Licht, O. R. Schröder. 

Durchſicht des Schatzmeiſterberichts: A. W. Benning, F. Lüpke, A. Gieſe. 

Wichtige Zuſchriften: F. Büermann, W. Argow, F. Bieber. 

Waiſenſache: C. Dippel, H. Hoffmann, H. Krogmann. 

Altenheim: A. Heinz, D. Zwink, F. Ewald. 

Schule in Rocheſter: H. von Berge, O. R. Schröder, J. Pfeiffer. 

Heidenmiſſion: H. Schwendener, H. Sellhorn, W. Kralicek. 

Einheimiſche Miſſion: F. A. Licht, F. Büermann, A. Linder. 

Durchſicht der Gemeindebriefe: A. Piſtor, D. Zwink, A. Heinz. 

Publikationsſache: J. H. Merkel, A. Janzen, G. Ehrhorn. 

Heimgänge: G. Dräwel, Val. Forkel, G. Ehrhorn. 

Gottesdienſtliche Verſammlungen: D. Hämel, A. Janzen, Jakob Pfeiffer. 

Mufik und Geſang: J. H. Merkel, Eliſabeth Schröder, Alice Bieber. 

Dankesbeſchlüſſe: G. J. Klipfel, H. Schröder, C. A. Homann. 

Nächſte Konferenz: H. von Berge, G. Mengel, M. Domke. 

Programm für nächſte Konferenz: J. H. Möhlmann, G. J. Klipfel, F. A. 
Licht, W. J. Zirbes. 

Transportationskomitee: A. W. Benning, Otto vom Bruch, Ed. Zellmer. 

Berichterſtatter: „Sendbote“, H. von Berge; Standard'', J. Pfeiffer; 
Christian Herold””, G. F. Ehrhorn; Journal & Messenger“, G. J. Klipfel; 
Western Recorder und Argus, A. Janzen. 


II. Gemeindebriefe. 


Dieſelben wurden, wie üblich, öffentlich verleſen. Leider hatten einige 
Gemeinden nicht von ſich hören laſſen, und wurden die Schreiber angewie— 
ſen, ſich nach den genauen Statiſtiken der nicht berichtet habenden Gemein— 
den zu erkundigen und im Falle des Mißerfolges die letztjährigen Zahlen 
in die Tabellen einzurücken. 

Das Komitee zur Durchſicht der Gemeindebriefe berichtete: 

Bei der Entgegennahme dieſes Berichts möge berückſichtigt werden, daß derſelbe 


ſich nur auf 11 Monate bezieht und daß einige Gemeindebriefe nicht eingeſandt 


wurden, während andere unvollſtändig waren. 
Nach den vorliegenden Briefen zählen wir einſchließlich der beiden neuauf- 
genommenen Gemeinden 44 Gemeinden mit einer Gliederzahkvon 4975, ein Rein⸗ 


4 v4 — 


. 


gewinn über letztes Jahr von 257 Gliedern. Wir hatten 269 Taufen gegen 326 im 
vorigen Jahr. Unſere 52 Sonntagsſchulen zählen 5184 Schüler. Für Lokalzwecke 
wurden aufgebracht $51,258.56, für auswärtige Zwecke $9485.97. Das ergiebt für 
jedes einzelne Glied die Summe von $12.83. 

Wir möchten den Gemeinden dringend empfehlen, darauf zu achten! daß 
künftighin die Konferenzbriefe frühzeitig an den zweiten Schreiber der Konferenz 
geſandt werden, damit er im ſtande ſein möge, einen vollſtändigen Bericht vor⸗ 
legen zu können. 


III. Erbauliche Verſammlungen. 


Jeder Tag wurde eingeleitet mit einer Gebetsſtunde von 9—10 Uhr 
morgens. Am Donnerstag leitete D. Zwink über: „Göttliche Bewahrung;“ 
am Freitag G. Mengel über: „Chriſtliche Einheit!“ am Samstag M. 
Domke über: „Vollkommene Freude;“ und am Montag die beiden Veteranen 
G. D. Menger und C. Tecklenburg über: „Heiligung in der Wahrheit.“ 

Den Nachmittagsſitzungen ging je ein 15 Minuten langer Gottesdienſt 
voraus, welchen am Donnerstag V. Forkel und am Freitag E. P. Riemer 
leiteten. 

Am Mittwoch Abend hielt J. H. Merkel, nach einem einleitenden 
Geſanggottesdienſt, unter Leitung von A. Linder, die Eröffnungspredigt 
über Eph. 3, 17: „Der innewohnende Chriſtus.“ Zuerſt gab Redner ſeine 
Erklärung des Textes und machte darauf mancherlei Anwendungen des⸗ 
ſelben. | 

Am Donnerstag Abend leitete H. Schulz mit einem Geſanggottes- 
dienſt ein, und dann predigte der Editor des „Sendboten“, G. Fetzer, über 
Judä 21: „Behaltet euch in der Liebe Gottes.“ Warum? I. Weil das 
Behalten in der Liebe Gottes die einzige geiſtliche Sicherheit bietet. II. 
Weil Liebe das eigentliche Weſen in der Religion iſt. III. Weil die Liebe 
Gottes jede Pflicht und Laſt leicht macht und jedes Leid verſüßt. IV. 
Weil Liebe uns geſchickt macht für den Himmel. Wie? I. Durch Betrach⸗ 
tung der Liebe Gottes. II. Durch Gebet. III. Durch Gehorſam. IV. 


Durch Hüten vor Abgötterei. 


Am Freitag Abend leitete H. Schröder den Geſanggottesdienſt. Dann 
predigte J. G. Dräwel über Hebr. 12, 1. 2. Unter dem Thema: „Der 
Chriſt als Kämpfer und Läufer“ wies er hin auf I. Kampfeszeugen; II. 
Kampfesregeln; III. Kampfesvorbild. 

Am Sonntag Morgen hielt G. J. Klipfel die Lehrpredigt über: 
„Die Gegenwart Gottes.“ I. Die Allgegenwart Gottes. Gott überall, 
zu allen Zeiten, für alle und allerlei Menſchen. II. Die Gnadengegen⸗ 
wart Gottes. Gottes-Gegenwart als Offenbarung ſeiner Gnade, beſon⸗ 
ders für die Gemeinde, zu beſtimmten Zwecken, in beſtimmten Verhältniſſen, 
abhängig von der Empfänglichkeit ſeiner Geſchöpfe. (Dem Beter, dem, 
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der zerbrochenen Herzens iſt. III. Die innewohnende Gegenwart Gottes. 
Gottes Gegenwart im Herzen der Gläubigen. 

Am Sonntag Abend war O. R. Schröder Miſſionsprediger. Text: 
Röm. 1, 14. Thema: „Der Chriſt als Schuldner.“ Redner gab J. die 
Bergriffserklärung von „Schuldner“; zeigte II. wem gegenüber er Schuld— 
ner iſt; III. wie er Schuldner wurde; und IV. wie er an ſeinen Schulden 
abbezahlen kann. 

Nach Anordnung des Komitees für gottesdienſtliche Verſammlungen, 
deſſen Vorlage von der Konferenz angenommen wurde, predigten: 


Am Freitag Abend: 
O. R. Schröder in Pekin, Ill. 
Am Sonntag: 


Pekin: Morgens, Prof. L. Kaiſer. 
Abends, J. G. Dräwel. 

Burlington, Jowa: J. H. Merkel. 

Eaſt Peoria: Evangeliſche Gemeinſchaft, J. H. Möhlmann. 

Holland Grove: Val. Forkel. 

Deutſch reformierte Kirche der Stadt: Morgens, H. Sellhorn. 

Abends, G. Ehrhorn. 

Evangeliſche Dreieinigkeitskirche der Stadt: Morgens, A. Heinz. 

Abends, F. A. Licht. 

I. Deutſche M.⸗E.⸗Kirche der Stadt: Abends, W. Argow. 

1 4 x 2 Morgens, A. Piſtor. 
Abends, A. Janzen. 


IV. Referate. 


An einem Sympoſium über „Salomo“ nahmen teil die Brüder A. 
Piſtor: „Salomos Charakter;* F. Büermann: „Die Weisheit in den 
Sprüchen Salomos;“ und J. Pfeiffer: „Die Liebe im Hohenliede Sa- 
lomos.“ ö 

In den „Studien in der Erſten Epiſtel Johannes“ behandelten „Das 
ewige Leben“ H. von Berge, „Der Wandel im Licht“ A. Janzen, „Bruder— 
liebe“ G. Ehrhorn, „Die Liebe als Prinzip des geiſtlichen Lebens“ C. 
Dippel, „Die Sündloſigkeit der Gläubigen“ J. H. Möhlmann. 

Jeder Gruppe von Referaten folgte eine lebhafte Beſprechung. Den 
Referenten wurde der Dank der Konferenz votiert. 


V. Sonntagsſchulſache. 

Unter der geſchickten und taktvollen Leitung des Bruders H. Zwick 
gelangte das Programm des Sonntagsſchul-Inſtituts zur Ausführung. Zu⸗ 
erſt lieferte F. A. Licht einen Vortrag über: „Kindererziehung.“ Dann 
kam die intereſſante und lehrreiche Rundtiſch⸗Beſprechung über: „Sonn— 
tagsſchul⸗Probleme für jeden Tag.“ Folgende Fragen waren in einem ge— 
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druckten Programm aufgeſtellt worden und wurden von der Verſammlung 


beantwortet: 
1. Was ſollte in der Kleinkinderklaſſe auswendig gelernt werden ? 
2. Sollten Kinder belohnt werden für Anweſenheit ? 
3. Wie kann man am beſten Kinder lehren, zu beten ? 
4. Wie können Kinder gelehrt werden, Pie Sch zu geben? 
5. Wie können wir guten Einfluß auf die Schüler ausüben außerhalb der 


Sonntagsſchul⸗Stunde? 3 
6. In welchem Verhältnis ſollten Bibeln und Lektionsblätter gebraucht wer⸗ 


den in der Sonntagsſchule? 0 
7. Wie können Schüler gelehrt werden, regelmäßig die Verſammlungen zu 


beſuchen? h 
f 8. Wie können Schüler zum täglichen Billelleſen erzogen werden? 
9. Wie ſollen Schüler bekannt gemacht werden mit Miſſions⸗ und Wohl⸗ 
thätigkeitsbeſtrebungen? ; | 
. 10, a der Lehrer vorausſetzen, daß die Schüler die Lektion zu Hauſe 
ſtudieren ; 
11. Wiefann Pünktlichkeit am beſten erzielt werden ? 
12. Entſcheidungstag. Was iſt damit gemeint? Iſt derſelbe zu empfehlen? 
13. Wie kann die Sonntagsſchule dem Predi er eine Hilfe ſein ? 
14. Der Leck in der Sonntagsſchule. as is die Urſache 7? 


VI. Jugend⸗Vereinsſache. 
Bericht der Sekretärin des Jugendbundes. 


Daß unſere Verſammlungen, welche in dieſem Jahre beinahe an der äußer⸗ 
ſten Grenze unſere Fonferenz abgehalten wurden, ſchon beim Anfang ſo gut beſucht 
waren, zeugt ſicherlich von zunehmendem Intereſſe für unſer Werk unter der Ju⸗ 
gend. Dieſes Intereſſe bekundeten auch in beſonderer Weiſe die 46 Delegaten, die 
21 Vereine repräſentierten. Noch nie hat es wohl für die Jugend vereine mehr 
Gelegenheit zur Arbeit im Weinberge des Herrn gegeben, und noch nie war der 
Mangel an Arbeitern fühlbarer und der Ruf des Herrn an unſere bekehrte Jugend 


dringender, wie gerade jetzt. „Die Jugend im Dienſte Jeſu Chriſti !* war das 


Thema, um welches ſich in praktiſcher und belehrender Weiſe alle Aufſätze 
gruppierten. 

Als Central-Jugendbund hatten wir das große Vorrecht, Prof. L. Kaiſer 
unter uns zu haben, und derſelbe ſchlug durch ſeinen meiſterhaften Vortrag über: 
„Der Ruf zum Dienſt' den rechten Ton an. Ueber ,Unſere Gelegenheit zum Dienſt', 
innerhalb der Gemeinde“ und „außerhalb der Gemeinde“, ließen uns Schw. Ergen⸗ 
zinger, Detroit, und Schw. Brinkmann, Dayton, nicht im Dunkeln. Um dieſe 
Gelegenheiten in rechter Weiſe zu benützen, müſſen wir auch eine „Ausrüſtung zum 
Dienſt“ haben. Br. W. Bötticher, Chicago, ſtellte in einem intereſſanten Aufſatz: 
„Die Erkenntnis des Wortes Gottes“ als notwendige Ausrüſtung hin, und Schw. 
A. Bieber, Cleveland, ſprach in ſehr ernſter Weiſe über: „Gottgeweihtes Leben,“ 
welches wir ebenfalls beſitzen müſſen, wollen wir in erfolgreicher Weiſe arbeiten. 
Wir werden aber trotz aller Anſtreygung nichts ausrichten, wenn uns das wahre 
„Motiv zum Dienſte für den Heiländ“ fehlt, nämlich die Liebe Chriſti. Br. von 
Berge, Cleveland, machte über dieſen Gegenſtand einige ſehr wichtige Bemerkun⸗ 
gen. Daß wir aber auch in rechter Weiſe für dieſen Dienſt erzogen werden müſſen, 
wurde uns klar gemacht durch eine Reihe von prattiſchen Fragen und Antworten. 

Wie gewöhnlich, ſo wurden auch in dieſem Jahre die Geſchäfte des Bundes 
auf ſchnelle und harmoniſche Weiſe erledigt. Es wurde beſ<loſſen, $15 für die 
Miſſion in Süd⸗Amerika zu geben. 


L 
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Die Beamten fiir das neue Jahr ſind: Praſident: W. J. Zirbes, Cleveland; 
Vice⸗Präſident: G. A. Groſſer, Oak Park; Schreiberin und Schatzmeiſterin: Eli. 
Schröder, Dayton. Vorſtand: Schw. H. Möhlmann, Detroit; Schw. Alice 
Bieber, Cleveland; Br. H. Siemund, Chicago; Br. Benj. Schulte, Cleveland; 
Br. H. Lührs, Kankakee, Ill. | 

Ganz beſonders wird unſeren Predigern und Jugendvereinen die Verhrei: 
tung des ,Jugend-Herolds* ans Herz gelegt. Derſelbe wird mit großem finanziellen 
Verluſt herausgegeben, und die jungen Leute ſollten es als eine wichtige Aufgabe 
betrachten, dieſes zu verbeſſern und dafür zu ſorgen, daß unſer eigenes Organ in 
jeder Familie geleſen wird. Sonſt müſſen wir vielleicht erwarten, daß wir bald 
kein eigenes Blatt mehr haben werden. 

Es war gut ſein in Peoria. Daß unſer muſikaliſcher Geſchmack befriedigt 
3H: wurde, konnten wir dem tüchtigen Chor der Gemeinde und anderen lieben Sän— 
=__ . gern verdanken. Für den inneren Menſchen ſorgten die lieben Schweſtern aufs 
| großartigſte, was wir ihnen auch nicht vergeſſen werden. Unſer himmliſcher Vater 
war mit ſeinem Segen bei uns, und mit erneutem Mut zogen wir fröhlich heim⸗ 
wärts, um das Gehörte praktiſch anzuwenden. So Gott will, werden wir uns 
1903 in größerer Anzahl in Cleveland verſammeln. 
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| Eliſabeth Schröder. 
VII. Schweſtern⸗Vereinsſache. 
Bericht der Sekretärin pro tem. des Schweſternbundes. 


Der Schweſternbund der Central⸗Konferenz verſammelte ſich am Donnerstag 
Nachmittag, den 21. Auguſt, in der deutſhen Methodiſtenkirche, die dem Bunde 
freundlichſt zur Verfügung geſtellt worden war. Die Gebetsſtunde wurde geleitet 
von Schw. Domke von Bloomington, Ill. Darauf wurde der Bund herzlich will⸗ 
kommen geheißen von Schw. Molthagen, Miſſionarin von Peoria. Schw. G. 
Meier, Vice⸗Präſidentin des Bundes, erwiderte darauf. Die Schweſtern Brink⸗ 
mann und A. Bieber erfreuten uns mit einem Duett. Br. Möhlmann, Schatz⸗ 
meiſter des Bundes, legte ſeinen Bericht ab. | 

Fur Einheimiſhe Frauen⸗Miſſion $676 7 
jj coo hoo ocoodoo: 161 33 

Der Jahresbericht des Schweſternbundes wurde vorgeleſen. Es waren zehn 
Vereine durch Delegaten vertreten, welche kurze Berichte abſtatteten über ihre 
; Vereine. Der Schweſternbund bedauerte ſehr, Schw. Krügers Reſignation als 
LS: Sekretärin des Bundes annehmen zu müſſen, und ſprach einen herzlichen Dank aus 
ö für ihre langjährige Thätigkeit und Treue, die ſie unſerem Bunde bewieſen. 

n Folgend Beamte wurden erwählt: Schw. Zwick, Dayton, O., Präſidentin; 

. Schw. G. Meier, Chicago, Ill., Vice-Praſidentin ; Schw. W. Ritzmann, Kankakee, 
3 Ill., Sekretärin; hinzuzufügende Schweſtern zum Vorſtand: Schw. G. S. Rocho, 
we! Detroit, Mich. ; Schw. J. Fellmann, Chicago, Ill.; Schw. J. Meier, Chicago, 
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+; I Ill.; Schw. D. Kueck, Peoria, Ill. 

2 140 Ein Aufſatz, betitelt: „Die Arbeit der Frauen in der Gemeinde“, von Schw. 
| 3 Troeck, wurde vorgeleſen von Schw. v. Bruch. Hierauf folgte wieder ein Duett, 
1 geſungen von denſelben beiden Schweſtern. Einen Aufſatz, betitelt Der Mann 
im Mond, von Schw. Licht, las Schw. Brinkmann vor. Nachdem noch einige 
ab Geſchäfte erledigt worden waren, vertagte ſich der Schweſternbund. 

44 : Lena Obergfell, Sekretärin pro tem. 


* — = _— 3 1 


. 


VIII. Waiſenſache. 
Der Waiſenvater der Konferenz, J. Meier, legte einen Bericht ab 
und nach einer kurzen Beſprechung brachte 


Das Komitee für Waiſenſache 


folgende Vorlage ein: 

1. Wir glauben, daß die neue Waiſenverwaltung, nach der nicht nur Waiſen 
in Familien (oder wenn nötig, in Waiſenhäuſern) untergebracht, ſondern auch 
Witwen unterſtützt werden, ſodaß ſie ihre Kinder bei ſich behalten können, ſich 


bereits erprobt hat. 
2. Wir empfehlen unſeren Gemeinden, jährlich eine Kollekte für dieſe Sache 


an den Konferenz⸗Schatzmeiſter zu ſenden. Komitee. 
Angenommen. 


IX. Altenheimſache. 
Bericht des Komitees über Altenheimſache. 0 


Wir freuen uns und danken dem Herrn für den Segen, der ſichtlich auf dem 
Altenheim in Chicago ruht. Wir empfehlen, 

1. Daß wir als Konferenz unſer völliges Vertrauen in den Altenheimverein 
und ſeine Verwaltung ausſprechen. | 

2. Daß wir unſere Gemeinden wiederum erſuchen, dieſes Gott wohlgefällige 


Werk auch ferner jährlich mit einer (Abendmahls⸗[7] Kollekte zu unterſtützen. 


Angenommen. Komitee. 


X. Miſſionsſache. 
1. Einheimiſche Miſſion. 
Bericht des Miſſions⸗Komitees der Central⸗Konferenz. 


Mit Dankbarkeit gegen den Herrn, der uns abermals ein Jahr hindurch ge⸗ 
holfen hat, unterbreiten wir euch folgenden Bericht: 

Euer Komitee hatte zwei Verſammlungen während des Jahres, beide in 
Detroit, Mich.; die erſte im Anſchluß an die Konferenz im September 1901 und die 
Hauptverſammlung im April dieſes Jahres vor der Sitzung des Allgemeinen 
Miſſions-Komitees. Während der Zwiſchenzeit ſind eine Anzahl Geſchäfte durch 
Rundſchreiben erledigt worden. Br. J. H. Möhlmann diente dem Komitee als 
Vorſitzer und J. Meier als Sekretär. Im Laufe des Jahres wurde eine Stelle im 
Komitee vakant. Euer Komitee hielt es für ratſam, durch eine Wahl von ſeiten 
der Konferenz dieſe Lücke wieder füllen zu laſſen. Wir ſuchten nach beſtem Ver⸗ 
mögen die Geſchäfte auf unſerem Miſſionsfelde zu thun, die Anſprüche zu prüfen 
und die Bewilligungen mit Vorſicht und Gewiſſenhaftigkeit zu machen. Unſere 
Empfehlungen ſind alle von dem Allgemeinen Komitee angenommen worden. 
Wir haben gegenwärtig mehr Miſſionsfelder als je zuvor auf dem Gebiete unſerer 
Konferenz und beziehen eine bedeutende Summe aus unſerer Allgemeinen Miſ⸗ 
ſionskaſſe; aber wir ſollten mehr thun auf dieſem großen Felde. Wir bedürfen 
ſehr des brennenden Miſſionsgeiſtes, den unſere Pioniere, welche an der Grün⸗ 
dung unſerer Gemeinden gearbeitet, kundgegeben haben, und das um ſo mehr, 
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weil in unſerer Zeit die Thiiren nicht mehr ſo offen ſtehen wie gu ihrer Zeit, ſon— 
dern feſter verſchloſſen worden ſind durch die Miſſionsbeſtrebungen anderer Ge. 
meinſchaften. Die Miſſionsthätigkeit auf dem Gebiete unſerer Central⸗Konferenz 
unterſcheidet ſich von der Arbeit unſerer weſtlichen Konferenzen, wo neue Anſied⸗ | 
lungen von deutſchen Leuten entſtehen, unter die das Evangelium gebracht wer— 
den kann. Da unſere Gemeinden zum größten Teil in den Städten ſind, be— 
ſchränkt ſich unſere Miſſionsthätigkeit als Konferenz meiſt auf Städte. Mehr als 
je ſind wir angewieſen, unſeren Gemeinden zuzurufen: „Hebet eure Augen auf 
und ſehet in das Feld, denn es iſt weiß zur Ernte“ (Joh. 4, 35). Wir können als 
Miſſionsgeſellſchaft am beſten durch die Gemeinde wirken, ſie iſt es, welche Bahn 
brechen und Thüren öffnen muß, wenn wir als Miſſionsgeſellſchaft ferner neue 
Felder auf dem Gebiete unſerer Konferenz in Angriff nehmen ſollen. Es fehlt an 
manchen Orten in unſeren Gemeinden die jugendliche Kraft zu einem aggreſſiven 
Vorangehen; dieſelbe wurde zu ſchnell durch engliſche Sprache und engliſche Chri— 
ſten unſeren deutſchen Gemeinden entzogen, ſodaß ſie nicht mehr im ſtande ſind, 
ihre hohe und wichtige Aufgabe zu erfüllen. Das zunehmende Alter der älteren 
Glieder lähmt den glühenden Eifer, der für die Ausbreitung der Sache des Herrn 
notwendig iſt. Soll unſer Werk ſich ferner ausdehnen, ſo muß der Miſſionsgeiſt 
in den lokalen Gemeinden aufs neue erwachen, unſere Väter und Mütter in 
Chriſto müſſen die vorhandenen Gaben und Kräfte zur Thätigkeit anregen und 
anleiten und ſie mit Gebet und ihren Mitteln kräftig unterſtützen. 

Möge Gott in Gnaden geben, daß eine kräftige Wirkung ſeines Geiſtes in 
allen unſeren Gemeinden kund werde und unſer Miſſionswerk einen neuen Auf⸗ 
ſchwung nehme und nach allen Richtungen ſich ausdehne. 

Wir haben in dieſem Jahre von ſeiten unſerer Konferenz beſonders große 
Anſprüche an unſere allgemeine Baukaſſe machen müſſen. Es find für neun ver: 
ſchiedene Orte nicht weniger als 82520 aus dieſer Kaſſe auszuzahlen. Während 
dies von Fortſchritt zeugt, ſo bringt es doch auch beſondere Verpflichtungen für 
uns, dieſe Kaſſe nach Kräften durch Beiträge von unſeren Sonntagsſchulen und 
Gemeinden zu unterſtützen. Auch die Beiträge für Einheimiſche Miſſion ſollten * 
von uns in ſolchen Summen gegeden werden, daß wir nicht bloß auf dem Gebiete 
unſerer Konferenz Miſſion treiben, ſondern auch mithelfen können an der Ausbrei⸗ 
tung des Werkes in neuen Anſiedlungen im fernen Weſten, Nordweſten und Nor⸗ 
den, wo der Herr uns viele Thüren geöffnet hat. 

Folgende Felder erhielten während des verfloſſenen Jahres Unterſtützung 
aus unſerer Einheimiſchen Miſſionskaſſe. | 


Illinois. 


1. Humboldt-Park-Gemeinde, Chicago, Br. J. Fellmann, Prediger. Glieder- 
zahl 216, getauft wurden 13. Die Gemeinde iſt im Bauen begriffen, da ihre Ka- 
pelle zu klein wurde, die Mitglieder alle faſſen zu können. Die Gemeinde erhielt 
$200 von der Miſſion, gab ſelbſt $500 für Gehalt des Predigers und Wohnung. 

2. Wabanſia-Ave.-Miſſion der Erſten Gemeinde Chicago, Br. O. R. Schrö⸗ 
der, Prediger. Die Miſſion iſt in gedeihlichem Zuſtande. Getauft wurden ſechs. 
Die Gemeinde giebt $300, die Miſſion $400, direkt aus unſerer deutſchen Kaſſe 
$100. Die Gliederzahl beträgt etwa 45. 

3. Dritte Gemeinde Chicago, Br. J. Pfeiffer, Prediger. Gliederzahl 109. 
Die Gemeinde giebt $400, die City und Home Mission 8350. Getauft wurden 
während des Jahres 17. Dies war ein geſegnetes Jahr für die Dritte Gemeinde. 
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4. Fifth Ave.-Gemeinde, C. A. Homann, Prediger. Gliederzahl 51. Die 
Gemeinde giebt $350 und Wohnung, die City und Home Mission $350. Getauft 
wurden während des Jahres vier Perſonen. 

5. Groß Park⸗Miſſion in Verbindung mit der Zweiten Gemeinde in Chicago. 
V. Forkel, Prediger. Die Gemeinde giebt $100, die City und Home Mission $400, 
aus unſerer deutſchen Kaſſe direkt 8150. Getauft wurden während des Jahres 
fünf. Die Gemeinde hat den Bau einer Kapelle für dieſe Miſſion unternommen. 

6. Greengarden, Ill. Die Gemeinde iſt ohne Prediger. Die verſchiedenen 
Prediger der Illinois⸗ Vereinigung, beſonders von Chicago, predigen jeden ande- 
ren Sonntag daſelbſt. Das Werk iſt klein geworden. Unter der Jugend, welche 
ſich daſelbſt ſammelt, kann jedoch Gottes Wort verkündigt werden. 

7. Joliet und Coal City, Br. A. Linder, Prediger. Gliederzahl in Joliet 
19, in Coal City 14. Getauft wurden in Coal City zwei. Die Gemeinden geben 
$200, die Home Mission $400. 

8. Elgin, Ill., Br. H. Sellhorn, Prediger. Gliederzahl 46. Getauft wur⸗ 
den zwei. Die Gemeinde giebt $200, die Miſſion $400. Die Gemeinde kam in der 
letzten Zeit in den Beſitz einer ſchönen Kapelle. 

9. Es ſind außer dieſen deutſchen Miſſionsfeldern in Chicago, Ill., auch zwei 
böhmiſche Gemeinden mit Br. W. Kralicek als Prediger, eine polniſche Miſſion in 
Verbindung mit unſerer Erſten Gemeinde und Br. A. Schulz als Prediger und 
eine holländiſche Miſſion in Verbindung mit unſerer Dritten Gemeinde. Letztere 
iſt ohne Prediger. Die holländiſchen Geſchwiſter erbauen ſich ſelbſt unter einander. 
Dieſe Brüder und ihre Arbeit ſind uns von großem Intereſſe und mit unſerer Tha- 
tigkeit enge verbunden. Die finanzielle Unterſtützung dieſer Miſſionare kommt 
größtenteils von der Chicago Baptist City Mission und der A. B. H. M. Society. 
Sie bedürfen unſerer herzlichen Fürbitte und Mithilfe, ſoweit letzteres in unſeren 
Kräften liegt. 

Indiana. 

10. Indianapolis, Ind., Br. R. M. von Miller, Prediger. Der Bruder iſt 
ſeit dem 1. Dezember letzten Jahres daſelbſt angeſtellt. Die Gemeinde giebt $280 
und Wohnung, die Miſſion giebt 5200. Das Werk hatte Schaden gelitten; der 
Herr aber hat es dem Br. Miller bis dahin gelingen laſſen, denſelben zu über⸗ 
winden. Gegenwärtige Gliederzahl 42. Getauft wurden 10 während Br. Millers 
Thätigkeit daſelbſt. 8 

4 Ohio. 

11. Cleveland, Tremont⸗Str.⸗ und Nottingham⸗Miſſion in Verbindung mit 
der Erſten Gemeinde, Br. F. Büermann, Prediger. Gliederzahl an beiden Orten 
67. Keine Taufe. p 

12. Maſſillon und Canton. Das Feld wurde beinahe das ganze Jahr hin- 
durch von den verſchiedenen Predigern aus Cleveland bedient. Br. D. Zwink hat 
einen Ruf von den Gemeinden angenommen. Gliederzahl an beiden Orten 59. 
Keine Taufe. 

13. Toledo, Br. W. Argow, Prediger. Gliederzahl 41. Die Gemeinde giebt 
$175, die Toledo Stadt⸗Miſſion $200, die Einheimiſche Miſſion $350. Getauft 
wurden ſechs. Gliederzahl 45. 


Michigan. 
14. Alpena, Br. J. J. Berger, Prediger. Am 28. Februar beſchloß Br. G. 
R. Mayhack ſeine Arbeit daſelbſt und folgte einem Rufe der Gemeinde Parkston, 
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S.-Dak. Jhm folgte Br. Julius J. Berger. Gliederzahl 43. Die Gemeinde 
giebt $175 und Wohnung, die Miſſion $275. Getauft wurden während des 
Jahres fünf. 

15. Beaver. Die kleine Gemeinde erbaut ſich ſelbſt und wird hie und da von 
unſeren Brüdern in Detroit mit dem Worte bedient. 

16. Detroit, Dritte Gemeinde, Br. G. F. Ehrhorn, Prediger. Gliederzahl 
84. Getauft wurden es, Die Gemeinde giebt $325, die City und Home Mission 
giebt $275. 

17. Hancock. Es nets etwa 30 deutſche Geſchwiſter daſelbſt, die Mit- 
glieder einer engliſchen Gemeinde find. Dieſelben halten aber ihre deutſchen Ver— 
ſammlungen und Sonntagsſchule regelmäßig, hatten auch etliche Bekehrungen und 
Taufen während des Jahres. 

18. Lanſing. Während der Sommermonate arbeitete Br. Schenk von der 
Schule daſelbſt. Es wohnen daſelbſt eine Anzahl deutſche Geſchwiſter, welche ſich 
in Zukunft als eine Miſſion der Erſten Gemeinde in Detroit konſtituieren werden. 

19. Montague, Br. Emil Otto, Prediger. Gliederzahl 71. Die Gemeinde 
erhält 5100 aus der Miſſionskaſſe, giebt ſelbſt 8300 nebſt freier Wohnung. Am 
28. Februar ſchloß Br. J. J. Berger ſeine Thätigkeit; ihm folgte Br. Emil Otto. 

Der Geſamtbericht der Brüder über ihre Thätigkeit lautet wie folgt: Dienſt— 
wochen 507, Predigten gehalten 1110, durchſchnittlicher Beſuch der Verſammlun— 
gen 1803, Gebetsſtunden gehalten 792, Hirtenbeſuche gemacht 5243, getauft wur⸗ 
den 55. Ganze Gliederzahl in den Gemeinden, welche von der Miſſion unterſtützt 
werden, iſt 820. Bibeln und Teſtamente wurden verteilt 104. Schüler in den 
Sonntagsſchulen ſind 1015, Zahl der Lehrer 130. 

Aus den Berichten der Brüder iſt zu ſehen, daß fleißig gearbeitet worden iſt. 
Manche Seufzer, Gebete und Thränen werden mit dieſer Ausſaat verbunden ſein. 
Vieles, was gethan worden iſt, wird erſt in der Ewigkeit offenbar werden. Der 
Herr, unſer Gott, ſei uns freundlich und fördere das Werk unſerer Häude bei uns, 
ja, das Werk unſerer Hände wolle Er fördern! 

Im Auftrage eures Komitkes, J. Me ier. 
Der Bericht wurde zur Beſprechung entgegen- und nach derſelben an— 
genommen. | 

Der Schatzmeiſter legte ſeinen Bericht vor (ſiehe denſelben hinten), 
welcher dem Komitee zur Durchſicht vorgelegt wurde. Das Komitee be— 
richtete ſpäter, alles in Ordnung gefunden zu haben, und ſo wurde des 
Schatzmeiſters Bericht angenommen. 


An dieſen Bericht ſchloſſen ſich folgende 
Empfehlungen des Miſſions⸗ Komitees: 


Wir empfehlen die Aufnahme folgender neuer Felder: 
1. Evansville, Ind. Nachdem die Gemeinde einige Jahre ſelbſtändig geweſen, 
ſieht ſie ſich genötigt, wieder um eine Unterſtützung von $100 aus der Miſſionskaſſe 
nachzuſuchen. Wir empfehlen, daß der Gemeinde dieſe Summe bewilligt werde. 
2. Trenton, Ill. Die daſelbſt wohnenden Glieder der Erſten Gemeinde in St. 
Louis haben ſich als eine Gemeinde organiſiert. Sie machen Applikation um eine 
Unterſtützung von 3200 von der Miſſion zur Anſtellung eines Predigers. Wir 
empfehlen die Bewilligung dieſer Unterſtützung. : 
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3. Da unſer Miſſtonsjahr erſt mit dem 1. Juni 1903 beginnt, ſo ſind wir nicht 
in der Lage, jetzt ſchon für das nächſte Jahr beſtimmte Empfehlungen machen zu 
können. Wir empfehlen daher der Konferenz, die Beſtimmungen bezüglich der 
übrigen Felder dem Miſſions-Komitee zu überlaſſen. 

Es wurde beſchloſſen, die Empfehlung betreffs des neuen Feldes in 
Trenton, Ill., anzunehmen; die Sache bezüglich der Gemeinde Evansville, 
Ind., jedoch dem Gutachten des Miſſions⸗Komitees zu überlaſſen, da be- 
ſagte Gemeinde gegenwärtig predigerlos iſt. 

Der Bericht wurde ſodann angenommen. 


a 
Das Komitee für Vorlagen über Einheimiſhe Miſſion 
berichtete: 

Wir freuen uns und ſind dem Herrn dankbar, vernehmen zu dürfen, daß Er 
auch im vergangenen Jahre unſere Miſſionsthätigkeit geſegnet hat und wir auch 
zwei neugegründete Gemeinden in unſere Konferenz aufnehmen durften. In An⸗ 
betracht dieſer, ſowie auch der ferneren Thatſache, daß unſer Werk ſich immer mehr 
ausbreitet und mithin größere Bedürfniſſe an uns als Gemeinden der Central⸗ 
Konferenz herantreten, machen wir folgende Empfehlungen: 

1. Daß unſere Gemeinden ferner noch mehr als zuvor die jährliche Kollekte 
für Einheimiſche Miſſion zu ihrer Houptkollekte machen, um für dieſen wichtigſten 
Zweig unſerer Miſſion mehr Unterſtützung zu erlangen. 

2. Daß unſere Sonntagsſchulen fortfahren, durch Kindertags⸗Verſammlun⸗ 
gen ihre ſehr nötige und geſchätzte Hilfe dieſer Miſſion zuzuwenden. Da, Gott ſei 
Dank, neue Kapellen von unſeren Miſſions⸗Gemeinden errichtet werden und hier⸗ 
für für das laufende Jahr $2500 innerhalb unſerer Konferenz verausgabt werden, 
iſt die Kindertags⸗Kollekte beſonders wichtig. 

3. Daß unſere Gemeinden ihrer heiligen Verpflichtung den alten bewährten 
Streitern gegenüber lebhaft eingedenk ſeien und die Kaſſe für altersſchwache Pre⸗ 
diger jährlich mit einer guten Kollekte bedenken. 

4. Daß unſere Miſſions⸗Gemeinden es ſich recht angelegen ſein laſſen, ſo 
bald als möglich ſelbſtändig zu werden. 

5. Daß wir laut unſerer Gewohnheit und der Konſtitution gemäß auch ferner 
ſoweit als thunlich und wünſchenwert die Vorlagen des Miſſions⸗Komitees in un⸗ 
ſeren Sitzungen beſprechen. Komitee. 

Angenommen. 


Unſer Allgemeiner Miſſions-Sekretir, G. A. Schulte, machte inter- 
eſſante Angaben über den Stand unſeres allgemeinen Werkes, und am 
Sonntag Abend übernahm er nach Schluß der Miſſionspredigt die Leitung 


der Verſammlung, bei welcher Gelegenheit dann die Miſſionskollekte ge- 
hoben wurde. 


Die Wahl unſerer Miſſionsbeamten ergab folgendes Reſultat: 


Als Glieder unſeres Konferenz-Miſſions⸗Komitees für drei Jahre: 
Jakob Meier und J. H. Möhlmann und, an Stelle eines infolge der Ver⸗ 
legung ſeiner Mitgliedſchaft in eine andere Konferenz ausgeſchiedenen 
Gliedes, H. Schwendener auf ein Jahr, J. Meier und J. H. Möhlmann 
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IF | als Vertreter im Allgemeinen Komitee und H. Zwick als deren Stell- 
„ ig vertreter, J. Meier als Miſſions⸗Sekretär, J. H. Möhlmann als Kon: 
1 99 , 
13401 1 : ferenz⸗Schatzmeiſter. 
: f f q ed j _ 2 
1-1 L988 2. Auswärtige Miſſion. 
i 1 7 | Dieſelbe wurde in Ernennung eines Komitees berückſichtigt, welches 
4 ; it folgende Vorlagen machte: 
{ f Wi Da der Herr es möglich gemacht hat, gerade in dieſer Zeit ſeinem Befehl: 
| 15 jt „Gehet hin in alle Welt,“ folgen zu können, indem Er die Thüren zur Verkiin- 
q : 5 digung ſeines Evangeliums überall geöffnet hat, und da der Herr ſich ſichtbar zu 
; No der Arbeit ſeiner Kinder im Auslande bekannt hat, empfiehlt das Komitee: 
| Wy. 1. Eine jährliche Kollekte für die Heidenmiſſion zu heben. 
f 9 Le 2. Die Fortführung des Ernte-Dank- und Miſſions-Feſtes in unſeren Sonn: 
I 4 1 tagsſchulen, und daß die bei dieſer Gelegenheit kollektierten Gaben in dieſe Miſ— 
BF ſionskaſſe fließen. : 
3 38. Im Gebet unſerer im Felde ſtehenden Brüder zu gedenken und ernſtlich zu 


flehen, daß der Herr mehr Arbeiter in ſeinen Weinberg ſende. 
| 4. Ganz beſonders in eifriger Unterſtützung und ernſtlicher Fürbitte unſeres 


Werkes in Braſilien zu gedenken. Komitee. 

Angenommen. 

XI. Erziehungsſache. 

Nach Prof. L. Kaiſers Anſprache über dieſe Sache brachte das Komitee 
für Schule in Rocheſter folgende Vorlagen ein: 

1. Wir ſprechen als Konferenz unſere Freude aus über die Mitteilungen von 
„Prof. Kaiſer bezüglich der Selbſtloſigkeit und Opferwilligkeit, welche ſich beſonders 
in der Wahl des Wirkungskreiſes von ſeiten unſerer graduierenden Brüder kund⸗ 
giebt. 

2. Wir bedauern tief den empfindlichen Mangel an gottgeweihten jungen 


Männern, die bereit ſind, ſich dem Dienſte des Herrn ganz hinzugeben, und erken⸗ 
nen es als unſere Aufgabe an, mehr und ernſtlicher als je den Herrn der Ernte zu 


5 bitten, Arbeiter in ſeine Ernte zu ſenden. 

0 44 3. Wir ſprechen unſer völliges Vertrauen aus in unſere Brüder Profeſſoren 
4 #1 und geloben, ſie wie ihre Sache mit unſerer Fürbitte auch fernerhin zu unterſtiipen, 
KEY und empfehlen allen unſeren Gemeinden, die Schule mit einer Kollekte im Jahr 
14 dedenken zu wollen. 

PE x: 4. Wir fühlen uns ſchließlich zum innigen Dank verpflichtet gegen Gott, daß 
3 Er mit ſeinem Schutz bisher über unſere Schule gewaltet hat und ganz beſonders 
8 während der Exploſion des Ofens in der Küche, wobei keiner der Inſaſſen ver- 
8 33 unglüͤckte. Komitee. 

f 13 Angenommen. 
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XII. Publikatiousſache. 


Dieſelbe wurde eingeleitet durch Berichte von dem Editor, G. Fetzer, 
und dem Geſchäftsführer, P. Ritter. Ihnen folgten zwei Vorträge. H. 
Sellhorn behandelte die Frage: „Welche Bedeutung hat ein wöchentliches 
denominationelles Blatt für unſer Werk?“ W. Argow redete dann über: 
„Notwendigkeit und Segen der Verbreitung von Bibeln und chriſtlichen 
Schriften.“ 

Das Komitee für Publikationsſache unterbreitete folgendes: 

1. Wir ſprechen hiermit unſere zuſtimmende Befriedigung aus über die Re⸗ 
daktion unſerer Blätter und freuen uns über den Geiſt derſelben. 

2. Wir empfehlen den Redakteur, ſowie den Geſchäftsführer der herzlichen 
Fürbitte unſerer Gemeinden. 

3. Wir möchten Prediger und Gemeinden dringend erſuchen, ſich ſo viel wie 
möglich zu bemühen, unſere Blätter und Schriften anzupreiſen und zu verbreiten. 

4. Ferner empfehlen wir, daß in allen unſeren Gemeinden brauchbare und 
tüchtige Agenten ernannt werden; daß jährlich von ihnen ein Bericht an ihre be⸗ 
treffende Gemeinde erwartet werden ſoll, weil dadurch auch die Zahlung aus⸗ 
ſtehender Schulden bedeutend beſſer reguliert werden kann. 

5. Auch empfehlen wir, daß der jährliche Bibeltag und die Kollekte zur freien 
Verbreitung unſerer Schriften beibehalten werde. 

6. Wir erachten die Mitteilung, daß die Publikationsbehörde die Frage der 
Kooperierung der Publikations- mit der Miſſions⸗Behörde bezüglich der Kolpor⸗ 
tage erwägt, als ſehr wichtig und zeitgemäß; und halten dafür, daß eine ſolche 
Kooperation angeſtrebt werden ſollte und nur zur Kräftigung unſeres allgemeinen 
Werkes beitragen wird. | Komitee. 

Angenommen. 


XIII. Sonſtige Komiteeberichte. 
1. Das Komitee für wichtige Zuſchriften berichtete: 


1. Daß ein Brief und Geſuch um Aufnahme in die Konferenz von der 5. Ave.⸗ 
Gemeinde in Chicags eingelaufen ſei, und empfiehlt, daß die Gemeinde 
aufgenommen und der Gemeindebrief verleſen werde. 

2. Daß ein Brief und Geſuch um Aufnahme in die Konferenz von der 
2. böhmiſchen Gemeinde Chicago eingelaufen ſei, und empfiehlt Aufnahme 
der Gemeinde und Verleſen des Briefes. 

2. Daß ein Brief von der noch nicht anerkannten Gemeinde in Trenton, Ill., 
an die Konferenz vorliege, und empfiehlt das Verleſen des Briefes und die 
Verweiſung ihres Geſuches um Unterſtützung an das Miſſions⸗Komitee. 

Angenommen. Komitee. 


Der Vorſitzer reichte dann C. A. Homann als Vertreter der 5. Ave. - 
Gemeinde und W. Kralicek als Vertreter der 2. böhmiſchen Gemeinde die 
Hand des Willkomms in die Konferenz. 

Es wurde dann beſchloſſen, die Gemeinde Trenton mit in die Kon⸗ 
ferenz Verhandlungen aufzunehmen mit dem Vermerk: „Noch nicht ange⸗ 


ſchloſſen.“ 
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2. Das Komitee für Heimgänge berichtete: 

Dem Herrn über Tod und Leben hat es gefallen, 54 aus unſeren Reihen zu 
nehmen. Groß iſt der Verluſt mancher Gemeinde, herb der Schmerz mancher Fa— 
milie. Unter denen, die ihren reſpektiven Gemeinden im beſonderen und dem 
Werke im allgemeinen gedient haben, möchten wir folgende Namen nennen; von 
den Schweſtern: Kapp in Kankakee, Kemſies in Cleveland, Donner in Newport, 
Fetzer in Cleveland; von den Brüdern: Menſching, Chicago, Peter Hoffmann, 
Vera, Ill., Krämer, Detroit, und von der Gemeinde Dayton die Brüder H. Zwick 
jun., Dornbuſch und Werthner. Wir ſind nicht von denen, die keine Hoffnung 
haben; doch wir trauern mit den Trauernden. Den Heimgegangenen rufen wir 
nach: „Selig ſind die Toten, die in dem Herrn ſterben, denn ihre Werke folgen 
ihnen nach.“ Den Hinterbliebenen rufen wir entgegen: „Sie haben überwunden 
durch des Lammes Blut.“ Und hinblickend auf das glaubensfreudige Hinſcheiden 
mancher, bemächtige ſich unſerer der Sehnſuchtsruf: „O, daß wir ſtürben des 
Todes dieſer Gerechten, und daß unſer Ende ſein möge wie dieſer Ende!“ 

Angenommen. f Komitee. 

Die Brüder Schwendener und Ritter leiteten die Konferenz in Gebet. 


3. Das Komitee für nächſte Konferenz empfahl: 

Ort: Erſte Gemeinde Cleveland, O. 

Zeit: Mittwoch, den 2. September 1903. 

Eröffnungsprediger: D. Hamel. 

Stellvertreter: D. Zwink. 

Lehrprediger: C. Dippel. Gegenſtand: „Die Heiligung der Gläubigen.“ 


Miſſionsprediger: H. Schwendener. 
Komitee. 


Angenommen mit dem Verſtändnis, daß die bewirtende Gemeinde, 
wenn nötig, die Zeit verändern darf. | 

4. Das Komitee für Geſang und Muſik hatte für recht angenehme 
und reichhaltige Abwechſelung während der Sitzungen Sorge getragen und 
hörten wir Solos von den Brüdern Schwendener, Merkel, Zirbes und von 
Berge. An den gemiſchten Quartettgeſängen beteiligten ſich Anna Brink— 
mann, Eliſabeth Schröder, Alice Bieber, C. F. Groth und andere. Auch 
das Cleveland-Prediger-Quartett trug einige Lieder vor. Während den 
Abendverſammlungen that ſich der Gemeindechor rühmlichſt hervor. 


XIV. Sonſtige Beſchlüſſe. 


1. Da eine Anzahl von Gliedern unſerer Gemeinden brieflich und ganz im 
Stillen um Unterſtützung einer unſerer Schweſtergemeinden angegangen worden 
waren, wurde 

Beſchloſſen, daß wir als Konferenz es mißbilligen, daß irgend eine Ge- 

meinde ſich an einzelne Glieder einer anderen Gemeinde um Beiträge zu 
ihrer Unterſtützung wende. 

2. Da von einigen Feldern keine Berichte eingelaufen waren, wurden die 
Schreiber der Konferenz angewieſen, die ausgebliebenen Angaben womöglich zu 
ermitteln, im Falle des Mißerfolges aber die letztjährigen Zahlen in die betreſſen- 
den Rubriken einzurücken. 


Sa ct, , a _Þ __ 


” 
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3. Der erſte Schreiber wurde beauftragt, ſich namens der Konferenz in einem 


herzlichen Sympathieſchreiben an L. H. Donner zu wenden. 
4. Beſchloſſen, dem Programm-Komitee für ſeine gediegene Arbeit in 


Anordnung der Konferenz zu danken. 
5. Und das wurde von dem dazu ernannten Komitee vorgelegt, von der 


Konferenz angenommen und der Vorſitzer beauftragt, es zu entrichten wie vor⸗ 


gelegt: 
Danke ſchön! Danke ſchön! 


1. Dem Vorſitzer, J. Meier, der mit Geduld die Sitzungen unparteiiſch ge⸗ 


leitet hat. 
2. Den Schreibern, die ohne Murren ihr ſchweres Amt wieder übernommen 


haben. 
3. Den Sängern und Sängerinnen von hier und außerhalb, die mit har⸗ 


moniſchen Geſängen unſer Herz erquickt haben. 
4, Den lieben Schweſtern, die gekocht und gebacken, gebraten und geſ<mor; 
und in Liebe und Aufopferung gedient haben. Möge Marias Segen ihrer 


Marthas⸗Arbeit folgen! 

5. Der Gemeinde im ganzen, die ihr 50jähriges Jubiläum feiert, indem ſie 
ſich zur Dienerin ihrer Schweſtern macht. Wir wünſchen ihr 50 weitere Jahre 
tüchtiger Arbeit, reichen Segens und Treue gegen das deutſche Werk. 

6. Dem Prediger dieſer Gemeinde, der ſein Amt ſogleich mit der Würde und 
ſchweren Bürde einer Konferenzbewirtung antritt. Er hat ſie mit dem Takt und 
der Kraft eines Veteranen getragen. Komitee. 

Den Dank gegen Gott hat jedes ſelbſt hinzugeſetzt. Er hat uns herr- 
liche Segenstage geſchenkt, uns mit dem günſtigſten Wetter beglückt und 
in Gnaden beſchirmt. Eine Trolleyfahrt am Samstag hätte leicht ver— 
hängnisvoll enden können, da bei der Gelegenheit zwei Wagen heftig zu- 
ſammenſtießen. Soweit bekannt, hat niemand ernſtlichere Verletzungen 
davongetragen. H. von Berge, 1. Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Illinois. 


Aſh Grove: Wm. Ritzmann, Prediger. Durch Wegzug von Geſchwiſtern und 
Tod ſind wir weniger geworden. Da wir alle zwei Monate von Kankakee aus be⸗ 
dient werden, haben wir einſtimmig beſchloſſen, uns dort anzuſchließen. Br. Ritz⸗ 
mann verkündigte das Wort im Segen. Zwei Perſonen wurden durch die Taufe der 
Gemeinde hinzugefügt. Wir empfinden noch immer aufs ſchmerzhafteſte den Tod 


unſeres Diakonen und Vorſtehers, Br. Chriſtian Ranz. 
Anna Ranz, Schreiberin, Woodworth, Ill. 


Baileyville: J. G. Dräwel, Prediger. Wir ſind unter der ſegensreichen 
— Br. J. G. Dräwels geſegnet worden. Zwölf Seelen wurden durch die 
Taufe der Gemeinde hinzugethan. Friede und Eintracht herrſcht und Gemeinde und 
| ind in Liebe verbunden. Verſammlungsbeſuch iſt gut. Vereine und 


onntagsſchule ſind thätig und unterſtützen verſchiedene Miſſionszweige. 
Carl Linnemann, Schr. 


Bloomin g ton: M. Domke, — — Wir preiſen den Herrn, der uns er⸗ 
halten und in allen Abteilungen an der Arbeit ließ. Zwei Seelen wurden getauft 
und zwei durch Briefe aufgenommen, die wir als Gewinn verzeichnen können. Vereine 
arbeiten nebſt Sonntagsſchule mit dem Prediger für Jeſum mit der Bitte: „Dein 
Reich komme.“ Paul Domke, Schr. pro. tem., 1302 W. Locuſt Str. 


Chicago, 1. Gem.: J. Meier, Prediger; O. R. Schröder, Miſſionar. Wir 
aben Frieden unter einander und werden mit der Predigt des Wortes durch 2 — 
rüder J. Meier und O. R. Schröder reichlich verſehen. Die Südſeite⸗Miſſion 

wurde entlaſſen und organiſierte ſich als Fifth⸗Ave.⸗ Gemeinde. Wir haben eine 
deutſhe und eine polniſhe Miſſion; beide ſind im Beſitz von Kapellen. Br. Adolf 
Schulz fing ſeine Arbeit am 1. Juli unter den Polen an. Vereine ſind thätig. Das 
Bedürfnis einer Neubelebung wird empfunden. Schw. Geſina Meier leitet drei 
Mädchenſchulen. Durch beſonderes Streben der Jugend wurde eine neue Pfeifen⸗ 
orgel angeſchafft. Br. Ed. B. Scheve iſt noch thätig als Geſanglehrer und Organiſt. 


Hoffnungsvoll ſchauen wir in die Zukunft. 
| Wm. Goers, Schr., 377 N. Paulina Str. 


Chicago, 2. Gem.: Chr. Dippel, Prediger; Valentin Forkel, Miſſionar. 
Das letzte Jahr war ein Jahr des Segens, des inneren Aufbaues und Fortſchrittes 
der Gemeinde. Geſchwiſter und Freunde beſuchten die Gottesdienſte treu. Gebets⸗ 
verſammlungen waren ſegensreich. Br. Dippel trat mit Anfang Juni ſeine gjährige 
Thätigkeit unter uns an. Wunſch und Gebet iſt, daß ſeines Weilens noch lange unter 
uns ſein möchte. Unſere Miſſionarin, Schw. Kinſel, hat treulich mitgeholfen. Die 
Sonntagsſchule hat zugenommen. n Sr. 5 macht der Gemeinde Freude. 
Sonntags Abends vor dem Gottesdienſt hält Br. Dippel und eine Anzahl Geſchwiſter 
* Verſammlung auf der Straße. Schweſternverein entfaltet eine geſegnete Thätigkeit. 
Br. Forkel wirkt auf unſerer Miſſion in Groß⸗Park im Segen. Die Verſammlungen 
werden immer beſſer beſucht. Wir wagten es, mit dem Bau einer Kapelle voranzu⸗ 
gehen. Zwiſchen Miſſion und Gemeinde, ſowie zwiſchen unſeren beiden Brüdern Pre⸗ 
digern herrſcht ein harmoniſches Verhältnis. Bis wry Br, aq ry unſer lang⸗ 
jähriger Gemeindeſchreiber und Diakon. Dieſer Brief war ſeine letzte Arbeit. Der 
ou rief ihn zu ſich. Wir fühlen ſeinen Verluſt ſehr. Wir — m im Geiſte ein 

enkmal mit der Aufſchrift: „Er hat gethan, was er konnte.“ 
| Auguſt Kreppe, jun., Schr. pro tem., 1537 N. Robey Str. 
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Chicago, 3. Gem.: Jakob Pfeiffer, Prediger. Wir danken dem treuen 
Bundesgott und rühmen ſeine Gnade. Im Anfang des neuen Jahres half uns Br. 
C. Grimmell das Evangelium verkündigen. Der Herr that 17 Seelen durch die 
* hinzu. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Auf zwei Stationen 
wird abwechſelnd das Wort alle vier Wochen verkündigt. Fmanziell ſind wir noch 
etwas gedrückt. Das Allgem. Miſſ.⸗Komitee unterſtützte uns mit $100 zu unſeren 
Zinſen. Die holländiſchen Geſchwiſter erbauen ſich 7 Wy durch Vorleſen von 
Predigten. Herman Albert, Schr., 536 S. Wincheſter Ave. 


Chicago, Humboldt Park: Jakob Fellmann, Prediger. Wir dürfen ⸗ 
durch Gottes Gnade wieder einen günſtigen Bericht ablegen. Wir ſind gewachſen an 
Zahl, Opferwilligkeit und Opferfahigkeit. Wir ſind mit unſerem Prediger in Wirk- 
lichkeit innig verbunden. Haben Taufen im Winter und Sommer. Schweſtern⸗, 
Jugend- und Traktat-Verein, ſowie zwei Singchöre befinden ſich in geſundem bap- 
kiſtiſchen Verhältnis. Der Prediger gründete einen Junior-Verein und erteilt Reli⸗ 

ionsunterricht. Wir ſind jetzt beim Kirchenbau, einfach und zweckentſprechend. Der 
Hau koſtet etwa 57000 — 58000 und wird, jo Gott will, im Oktober fertig ſein. 
Adolf Frahm, Schr., 620 N. Humboldt Str. 

Chicago, Fifth⸗Ave.⸗Gem.: C. A. Homann, Prediger. Zum erſtenmal 
kommen wir als eine Gemeinde mit einem Bericht vor die Konferenz. Wir organiſier⸗ 


ten uns zu Anfang des Jahres als Gemeinde. Wir erkennen die Hilfe der 1. Gem. 


an. Unſere Zahl iſt noch klein, doch halten wir uns an Gottes Verheißung. Wir find 
mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Unterzeichneter vertrat Br. Homann zu- 
weilen in der Predigt. Sonntagsſchule und Vereine beteiligen ſich an der Arbeit. 
Eine Miſſion unter den Gefallenen im Centrum der Stadt wird betrieben, wozu die 
City Home Mission uns ein Lokal zur Verfügung ſtellte. Vier Seelen wurden ge⸗ 
tauft. Wir drücken einſtimmig den Wunſch aus, uns der Konferenz anzuſchließen. 

E. H. Bromund, Schr., 2904 5. Ave. 


Chicago, Süd: Alb. Heinz, Prediger. Gottes Gnade war auch im ver- 
floſſenen Jahre mit uns. Wir durften 15 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde 
— Br. A. Heinz iſt im dritten Jahre unter uns und arbeitet im Segen. 
Br. J. C. Grimmell wirkte vier Wochen unter uns und wurde uns zum großen Segen. 
Verſammlungsbeſuch iſt meiſtenteils gut. Sonntagsſchule und Vereine ſind in ge⸗ 
wohnter Weise thätig. Herm. Diezi, Schr., 10012 Erving Ave. 


Chicago, 1. böhmiſche Gemeinde: W. Kralicek, Prediger. * 
Widerwärtigkeiten ging das Werk doch voran. Die Gemeinde fand es für gut, da 
die Geſchwiſter in Weſt-Chicags eine ſelbſtändige Gemeinde bildeten. Mit 42 Glie- 
dern wurde daher die 2. böhmiſche Gemeinde organiſiert und anerkannt. Das Werk 
unter den Böhmen in Chicago iſt verſprechend. Wir bedürfen mehr Ernſt im Chri- 
ſtentum. Karl Brazda, Schr., 849 S. Hoyne Ave. 


Chicago, 2. böhmiſche Gemeinde: W. Kralicek, Prediger. Es iſt mir 
von unſerer Gemeinde aufgetragen, einen herzlichen Gruß an die Central-Konferenz 
zu ſenden und zugleich die Bitte vorzulegen, unſere Gemeinde, die 2. böhmiſche in 
Chicago, in die Konferenz aufnehmen zu wollen. Br. Klalicek iſt unſer Prediger. 
Wir hoffen, daß unſere Bitte gewährt wird. 

V. Hlad, Schr., o. o. W. Kralicek, 609 W. 20. Str. 

Oak Park: A. Piſtor, Prediger. Unſere Gliederzahl hat zugenommen. Wir 
danken dem Herrn für dieſen Segen. Die verlängerten Verſammlungen, geleitet von 
Br. A. Piſtor und Br. V. Forkel, waren ſegensreich. Br. Forkel verſteht es beſon⸗ 
ders, die kalten Herzen Unbekehrter, ſowie auch die mancher Glieder aufzuwärmen. 
Neun Seelen wurden bekehrt. Mit unſerem Prediger fühlt ſich die Gemeinde ſo recht 
verbunden. Die Sonntageſchule, unter Br. A. Bennings Leitung, iſt in blühendem 
Zuſtande. Schweſtern⸗ und Jugend⸗Verein beſtehen im Segen. In finanzieller 
Weiſe hat die Gemeinde gethan, was ſie konnte. Von der Kindertags⸗Kollekte wurden 
55 an die Kapellenbaufondskaſſe geſandt und der Reſt floß in unſere eigene Kirchen⸗ 


baukaſſe. Ino. Krogmann, Schr., 65 N. Elgin Str. 


Coal City: A. Linder, Prediger. Br. Linder beſucht uns regelmäßig alle 
wei Wochen und verkündigt Gottes Wort im Segen. Zwei Seelen wurden getauft. 
ie in unſerer Mitte tagende Illinois⸗Vereinigung — Spuren göttlichen 

Segens. Schw. A. Leach, Schreiberin, c. o. 700 Summit Str., Joliet, JU. 
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Elgin: H. Sellhorn, Prediger. Das letzte halbe Jahr war ein epochemachendes 
hier. Die Gemeinde hat im Vertrauen auf den Herrn ein Kircheneigentum im Werte 
von 53000 gekauft. Die Lokalität iſt gut. Um das Eigentum dem Werke hier völlig 

u ſichern, bedürfen wir die Mithilfe unſerer Geſchwiſter. Vereine und Sonntags⸗ 
chule ſind thätig. Verſammlungsbeſuch iſt gut. Es ſind viele Deutſche hier. Wir 
reben danach, am allgemeinen Werke tüchtig mitzuhelfen. 

H. Schäfer, Schr., Center Str. 


Joliet: A. Linder, Prediger. Unter ſchwierigen Verhältniſſen bauen wir mit 
unſerem Prediger an den Mauern Zions. Langſam ſcheint das Werk nach innen ſich 


zu entwickeln. Wir konnten $200 an der Kirchenſchuld abbezahlen; weitere $200 ſind 


urch Unterſchriften geſichert. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. 
O. Gutowsky, Schr. 


Greengarden: Predigerlos. Durch Gottes Güte und Gnade ſtehen wir noch. 
Wir werden zweimal im Monat von Predigern der Chicago-Vereinigung bedient. 
Verſammlungen werden gut beſucht von Fremden und jungen Leuten. — 
— iſt gut, oft fehlt es an Lehrern. Wir beten und hoffen, daß der ausge⸗ 

reute Same bald aufgehen möge. Henry Staſſen, Schr., Monee, Ill. 


Kankakee: Wm. Ritzmann, Prediger. Wir ſind reichlich geſegnet worden. 
Eine ſchöne Anzahl Seelen, darunter Sonntagsſchüler, kamen durch die Taufe in die 
Gemeinde. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Verſammlungsbeſuch 
iſt zufriedenſtellend. Gebetsſtunden ſind lebendig und von jungen Leuten gut beſucht. 

onntagsſchule und Vereine ſind rege. Wir bedauern alle den Verlust durch den 
Tod unſerer Schw. Kopp, Schwiegermutter unſeres Predigers. Finanziell ſind wir 
durch Verbeſſerungen an der Kirche, ſowie durch den Bau einer Predigerwohnung 
im Betrage von $4000 ſehr in Anſpruch genommen. Da die Gemeinde un Grove 
ſich aufgelöſt hat, ſo haben wir ſie auf ihren = hin pg Unſer Pre⸗ 
diger beſucht eine große Konferenz in Winona Lake, weshalb er uns nicht vertreten 
kann. | Robert F. Janſen, Schr., 151 Greenwood Str. 


Minonk: D. Zwink, Prediger. Verſammlungsbeſuch des Morgens iſt recht 
gut. Sonntagsſchule gedeiht. iſſionsverein iſt thätig. Wir können keinen ſicht⸗ 
aren Erfolg berichten, doch hoffen wir, daß der Same des Wortes aufgeht. Br. 
wink hat 4 um einem Ruf der Gemeinden Canton und Maſſillon zu 
olgen, was wir ſehr bedauern. Wir leben in Frieden mit einander. 
H. E. Wiechmann, Schr. 


Pekin: R. A. Blandau, Prediger. Ein Jahr des Segens liegt hinter uns. 
Das Wort Gottes wurde lauter verkündigt und wir wurden nach innen und außen 
erbaut. Sonntagsſchule und Vereine ſtehen in geſegneter Thätigkeit. Verſamm⸗ 
lungsbeſuch iſt gut; Gebetsſtunden werden beſonders gut beſucht, was die Ver⸗ 
größerung des Gebetsſaals nötig machte. Der Bau iſt vollendet und bezahlt. Auch 
wurde die Kirche verſchönert. Die Glieder haben lobenswerte Opferwilligkeit gezeigt. 
Wir ſchauen hoffnungsvoll der Zukunft entgegen. 

John G. Albers, Schr., 1024 Hamilton Str. 


Peoria: David Hämel, Prediger. Wir ſegnen euch, die ihr vom Hauſe des 
— ſeid, und heißen euch alle herzlich willkommen. Wir dürfen die Gnade des 
errn preiſen, durch welche wir in dieſem für uns ſo wechſelvollen Jahre erhalten 
und geſegnet worden ſind. Br. Tecklenburg bediente uns acht Monate mit der Pre- 
digt des Evangeliums. Seit dem 1. Juni haben wir Br. David Hämel unter uns. 
Unſer Wunſch iſt, daß er lange bleiben und viel Frucht ſehen möge zu ſeiner Selbſt⸗ 
ermutigung und zur Neubelebung der Gemeinde. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht. Haben eine neue Pfeifenorgel ankaufen dürfen. Unſer Gebet iſt für eine 
Erweckung und Bekehrung von Sündern. Sonntagsſchule, Vereine und Miſſionarin, 
Schw. Molthagen, ſind noch in gewohnter Thätigkeit. Hoffen, daß die Tage der 

Konferenz für Gemeinde und Beſucher recht ſegensreich ſein möchten. 

John Steitz, Schr., 1002 Knoxville Ave. 


Piatt Co.: Predigerlos. Durch Gottes Gnade ſind wir bewahrt geblieben. 
Br. R. A. Blandau beſchloß ſeine Thätigkeit unter uns. Werden jetzt zweiwöchentlich 
von einem engliſchen Bruder bedient. Verſammlungsbeſuch iſt gut. Das Werk iſt 
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deutſch und arbeitet mit der deutſchen Miſſion, nur haben wir einen engliſchen Pre⸗ 
diger. Sechs Seelen wurden bekehrt. Wir möchten gerne hie und da von einem 
deutſchen Bruder beſucht werden. John Ahlrichs, Schr., De Land, Ill. 


Quincy: H. Schröder, Prediger. Gottes Wort wurde von Br. Schröder 
regelmäßig und lauter verkündigt zu unſerer Erbauung. Wir konnten eine Anzahl 
exſerer Kinder als Frucht der Arbeit in die Gemeinde aufnehmen. Jn finanzieller 
Hinſicht hat der Herr geholfen. Mit Hilfe etlicher Freunde konnten wir eine gute 
Orgel anſchaffen. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein hat viel für die Gemeinde und 
nach außen hin gethan. Sonntagsſchule hat gut mitgeholfen. Verſammlungen wer⸗ 
den von Geſchwiſtern gut beſucht. S. Georgens, Schr., 927 Ohio Str. 


Springfield: Predigerlos. Sind ein Jahr ohne Prediger. Mehrere Brüder 
haben uns beſucht und Gottes Wort verkündigt. Br. Kraft war zwei Monate unter 
uns. Verſammlungen werden regelmäßig gehalten, ſind jedoch klein. Haben be⸗ 
ſchloſſen, einen Prediger zu berufen, wiſſen jedoch nicht, ob jemand willig ſein wird, 
das Feld zu übernehmen. Betet für uns. B. H. Luers, Schr., 929 S. 2. Str. 


Trenton: H. Schulz, Prediger. Haben uns zu einer Gemeinde organiſiert 
unter Zuſtimmung der Muttergemeinde, der 1. Gem. St. Louis. Sind im Bau einer 
Kapelle begriffen. Es — hier bald ein Mann angeſtellt werden. Erſuchen das 
Miſſionskomitee um Beiſtand. Die Ausſichten ſind gut. 

Walſhville: Kein Bericht. 

Vera: Predigerlos. Die Brüder Dräwel, Keller und Forkel haben uns wäh⸗ 
rend des Jahres beſucht und mit dem Worte bedient. Durften 10 Seelen in die Ge⸗ 
meinde aufnehmen. Zwei Brüder und eine Schweſter wurden in die obere Heimat 
gerufen. Die Verſammlungen werden regelmäßig gehalten und von den Brüdern 
abwechſelnd geleitet. Sonntagsſchule und Schweſtern⸗Verein thun ihre Schuldigkeit. 

Julius S. Hoffmann, Schr., Ramſey Route 2, JU. 


Indiana. 


Evansville: Predigerlos. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als ein 
Denkmal ſeiner Gnade. Der Zuſtand der Gemeinde iſt nicht, wie er ſein ſollte. Das 
Werk hat gelitten. Zerſtreutheit der Glieder und Unthätigkeit ſind uns hinderlich. 
Bitten um Unterſtützung, damit das Werk nicht unterliegt. 

Aug. Behrens, Schr., 910 Harriett Str. 


Indianapolis: R. M. von Miller, Prediger. Das Werk iſt ſeit Br. von 
Millers Wirken hier gut vorangegangen. Durch Taufe wurden 10 aufgenommen. 
Der Herr ſegnet das raſtloſe Wirken unſeres Predigers. Die alte Kirche nebſt 
Predigerwohnung ſind für $3600 verkauft worden, welche Summe von der 1. engl. 
Gemeinde für den Bau einer anderen Kirche nebſt Predigerwohnung beſtimmt wurde. 
Auch haben wir die Verſicherung für mehr Hilfe, ſodaß wir das neue Eigentum, wel⸗ 
ches auf unſeren Namen geſchrieben iſt, ſchuldenfrei zu bekommen edenken. Der 
Bau ſoll etwa $5000 koſten, von welcher Summe etwas über $4000 geſichert ſind. Die 
neue Kirche iſt auf der Südſeite in einem deutſchen Stadtteile. Danken für Unter⸗ 
ſtützung und hoffen, bald mehr thun zu können. Sonntagsſchule und Vereine ſind 
thätig. Gemeinde und Prediger arbeiten in Liebe und Frieden mit einander. 

Albert Schiller, Schr., 2538 N. Gale Str. 


Kentucky. 


Louisville: A. Janzen, Prediger. Es ſind bald 50 Jahre ſeit Gründung 
der Gemeinde in 1853. Viele ſind von den erſten Gliedern zu ihrer Ruhe eingegangen, 
ihre Werke folgen ihnen nach, und Kinder und Kindeskinder dienen noch demſelben 

errn. Br. A. Janzen hat ſeine Arbeit im red Konferenzjahre zum Segen der 
emeinde hier begonnen. Wir ſind durch ſeine Predigten ermuntert und erfriſcht im 
Glauben an Gott. Haben eine Miſſion angefangen, die 1 betrieben wird. 
Vereine ſind alle thätig. Die Schweſtern haben $100 bereit zur Abtragung an der 


Kirchenſchuld. Das läßt noch $800. Zwei Perſonen wurden getauft. Viele der 
zerſtreuten Glieder durften wir bewillkommnen. Die Gemeinde, Sonntagsſchule und 
— Miſſions⸗Sonntagsſchulen nehmen gu und berechtigen zu Fat 578 auf gute 

rnte, rneſt Horn, Schr., 911 Ea 


Broadway. 
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Newport: H. L. Donner, Prediger. Da Br. Donner, unſer Prediger, immer 
krank iſt, ſo kann er in keiner Weiſe uns dienen. Wir halten unſere Gottesdienſte 
regelmäßig aufrecht, ſowie auch unſere Sonntagsſchule. Wir wünſchen der Kon⸗ 


ferenz Gottes Segen zu allen Beratungen. ; 
x x Maria Hux, Schreiberin, Bellevue, Ky. 


Michigan. 


Alpena: Julius J. Berger, Prediger. Wir hatten Predigerwechſel. Seit 
dem 1. Juni verkündigt Br. J. J. Berger Gottes Wort unter uns. Einige Seelen 
ute Zucht geübt werden. Sonntagsſchule und Vereine 


ſind thätig. Danken für erhaltene Unterſtützung. 
. Paul Galle, Schr., Box 545. 


Beaver, Bay Co.: Predigerlos. Der Herr hat uns trotz Stürmen erhalten. 
Verſammeln uns regelmäßig zum Gottesdienſt am Sonntag Moraen und Nachmittag. 
Sonntagsſchule findet ſtatt vor dem Nachmittaggottesdienſt. Sehnen uns oft nach 
den Verſammlungen, wie wir ſie früher in den Städten beiwohnen konnten. Wir 
möchten gerne ſehen, daß hier mehr gethan würde und bitten um Rat. Br. Mengels 
Beſuch von Detroit hat uns allen wohlgethan, und unſere Nachbarn fangen wieder 
an, uns zu beſuchen. Eine Seele fand Frieden. Wir wünſchen öfters, einen Prediger 
hier zu haben, damit auch unſere Nachbarn mehr haben möchten. 

M. Praſt, Schr., Duel, Mich. 


Detroit, 1. Gem.: J. H. Möhlmann, Prediger. Dankbar blicken wir zurück, 
hoffnungsvoll blicken wir in die Zukunft. Es war ein Jahr der ruhigen Ausſaat. 
Das Band des Friedens verbindet Glieder und Prediger; hoffen, daß es ſo bleibt in 
der Zukunft. Durften 5 erwachſene Perſonen taufen. Wir ſtreben danach, unſere 
Kirchenſchuld wieder um einige hundert Dollars gl verringern. Drei Seelen, darun- 
ter ein langjähriger Diakon und Mitgründer der Gemeinde, wurden heimgerufen. 
Sonntagsſchule gedeiht. Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein iſt thätig, Gutes zu thun. Die 
Vereine beſtehen und helfen mit. Junior⸗Verein beſteht zum Segen, und durch guten 
Chorgeſang werden wir erbaut. John C. Nietz, Schr., 468 Elmwood Ave. 


Detroit, 2. Gem.: G. Mengel, Prediger. Der Herr war mit uns. Zwei 
Seelen wurden der Gemeinde hinzugethan. Zwei Seelen wurden in die obere Hei- 
mat gerufen. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Wir konnten $500 
von unſerer Kirchenſchuld abbezahlen. Sonntagsſchule und Vereine ſind thätig. 


Hoffnungsvoll blicken wir in die Zukunft. 
H. Eichler, Schr., 291 Lawton Ave. 


Detroit, 3. Gem.: G. F. Ehrhorn, Prediger. Unſere Arbeit war nicht ganz 
ohne Erfolg. Wir ſehnen uns nach regerem geiſtlichen Leben in der Gemeinde. Ver⸗ 
— 12 wurden gut beſucht. Sonntagsſchule gedeiht. Schweſtern⸗Miſſions⸗ 
Verein iſt thätig. Der Jugendverein beſteht. Wir danken für Unterſtützung. 
Blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Chriſtian Potz, Schr., 858 Mitchell Ave. 


Montague: Emil H. Otto, Prediger. Br. J. J. Berger bediente uns bis 
um 1. Juni. In Br. Emil H. Otto fand die Gemeinde wieder einen Unterhirten. 
as Intereſſe für des Herrn Werk iſt wieder rege geworden. Geſangverein, Schwe⸗ 


ſtern- und Jugendverein beſtehen zum Segen der Gemeinde. Haben? durch Briefe 


und 2 auf Erfahrung aufgenommen. Danken für empfangene Unterſtützung. 
Jakob E. Stobbe, Schr., R. R. No. 2, Montague, Mich. 


St. Joſeph: H. Schwendener, Prediger. In Liebe und Eintracht hat der 
mo uns erhalten mit unſerem Prediger, ſowie als Glieder unter einander. Der 
err ſegnete die Verkündigung ſeines Wortes. Zehn Seelen, meiſtens Sonntags- 
ſchüler, wurden bekehrt und getauft. Sechzehn Glieder wurden durch Briefe und 
etliche auf Erfahrung aufgenommen. Verſammlungsbeſuch iſt gut. Unſere Miſſio⸗ 
narin, Schw. Troeck, wirkt im Segen. Sonntagsſchule und Vereine beſtehen zum 
Segen. | H. L. Gerſonde, Benton Harbor, Mich. 
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Ohio. 


Cincinnati, 1. Gem.: F. A. Licht, Prediger. Wenn nicht ereignisvoll, ſo 
iſt doch das letzte Jahr friedlich, wenngleich geräuſchlos dahingefloſſen. Gemeinde 
und Prediger haben verſucht, in Eintracht Gottes Werk zu treiben. Es iſt nicht unſere 
Sache, nur zu ernten, ſondern die Hauptſache iſt das Säen. Wir konnten 9 Seelen 
durch die Taufe aufnehmen; aber auch 4 unſerer Schweſtern wurden abgerufen. Wir 
dürfen unſeren Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein loben; auch der Jugendverein iſt wacker 
und hat einen Jugendvereins-Chor gegründet, welcher die Gottesdienſte am Sonntag 
Abend zu verſchönern ſucht. Auch können wir den Mission Band”, beſtehend aus 
den jüngſten Schweſtern, erwähnen. Betend blicken wir in die Zukunft und erwarten 
den Segen vom Herrn. A. E. Clauder, Schr., 262 Conroy Str., Station E. 


Cleveland, 1. Gem.: W. J. Zirbes, Prediger; Friedr. Büermann, Miſſio⸗ 
nar. Trotz drohendem Sturm und ſo mancherlei Ungemach hat der Herr unſer Ge⸗ 
meindeſchiff geſteuert. Das Wort wurde treu und wahr von unſeren Brüdern Zirbes 
und Büermann in der Gemeinde und auf unſeren beiden Stationen verkündigt. See⸗ 
len wurden bekehrt und in die Gemeinde aufgenommen. Jn Nottingham durften 
wir eine ſchöne Kapelle erbauen, welche vor Tagung der Konferenz eingeweiht wird. 
Unſere Sonntagsſchulen ſtehen unter guter Leitung. Die Vereine der Gemeinde ſind 
in reger Thätigkeit. O. Rochelmeyer, Schr., 9 Bonna Str. 


Cleveland, 2. Gem.: Herm. von Berge, Prediger. Gottes Wort wurde 
reichlich und ernſt verkündigt und gereichte zur Erbauung der Gemeinde und Be⸗ 
kehrung von Seelen, welche durch die Taufe der Gemeinde hinzugethan wurden. Der 
Zuſtand der Gemeinde iſt hoffnungsvoll. Verſammlungsbeſuch — — gut. Pre⸗ 
diger, Gemeinde, Sonntagsſchule, ſowie Vereine ſind in Liebe zur Ausbreitung des 
Evangeliums verbunden. Der gemiſchte Chor, der Männerchor und das Männer⸗ 
quartett ſingen herrliche Zionslieder. Die Miſſion unter den Ungarn, welcher Br. 
Fabian vorſteht, konnte endlich, mit Hilfe der Cleveland Baptist City Mission, ein ent⸗ 
ſprechendes Lokal K N Wir konnten einen jungen Bruder für die Schule in Ro⸗ 
cheſter empfehlen. Unſer Prediger hat einen großen Anteil an der Harmonie unter 


jung und alt und an der Arbeit im Werke des Herrn. 
Carl Ling, Schr., 11 Meridian Str. 


Cleveland, Erin⸗Ave.⸗ Gem.: J. H. Merkel, Prediger. Der Herr ſeg⸗ 
nete den ausgeſtreuten Samen. Seelen wurden bekehrt und durch die Taufe, andere 
Geſchwiſter durch Briefe der Gemeinde hinzugethan. Der geiſtliche Zuſtand der Ge⸗ 
meinde hat ſich gebeſſert. Das Band des Friedens verbindet Glied mit Glied und 
Prediger mit Gemeinde. Verſammlungsbeſuch während des Jahres von Gliedern 
und Fremden war durchſchnittlich gut. Hoffnungsvoll blicken wir ins nächſte Jahr. 
Eine unſerer Schweſtern wurde heimgerufen. Am 1. März durften wir Schw. Minnie 
Gebhardt als Miſſionarin in unſerer Mitte begrüßen, welche im Segen unter uns 
wirkt. Sonntagsſchule wächſt. Die Vereine wirken im Segen. 

Berthold Hemme, Schr., 371 Mill Str. 


Dayton, 2. Gem.: Geo. J. Klipfel, Prediger. Der Herr hat uns in Gnaden 
erhalten. Der Todesengel iſt oft und einigemal ſehr plötzlich bei uns eingekehrt. Der 
Verſammlungsbeſuch am Sonntag wie Mittwoch iſt gut Vereine ſind thätig. Schw. 
Anna Brinkmann, Miſſionarin, arbeitet 3232 treu. Durften Verbeſſerungen an 
der Kirche machen. Unſere Gaben für das allgemeine Werk ſind reichlicher gefloſſen. 
Wir beten, daß der Geiſt Gottes uns alle beleben und die Jugend willig machen 
möchte, die Lücken auszufüllen, die in unſeren Reihen entſtanden ſind. Während un⸗ 
ſere Gemeinde im Himmel zahlreicher wird, möchte ſie auf Erden thätiger werden. 

Rob. Reinicke, Schr., 26 Corwin Str. 


_- Toledo: Wm. Argow, Prediger. Wir gedenken dankbar der Güte des Herrn 
für Führung und Leitung im verfloſſenen Jahr und blicken hoffnungsvoll in die Zu⸗ 
kunft. Gottes Wort wurde von Br. Argow klar und ernſt verkündigt. Sechs teure 
Seelen wurden durch die Taufe der Gemeinde hinzugethan. Andere ſind nicht ferne 
vom Reiche Gottes. Die Verſammlungen könnten beſſer von den Gliedern beſucht 
werden. Die Sonntagsſchule iſt _ Luſt. Einige Schiller wurden bekehrt. Der 


Schweſtern⸗Verein iſt thätig. Der Jugendverein iſt wieder wacker. 
A. H. Holdt, Schr., 2315 Locuſt Str. 
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Canton, 1. Gem.: D. Zink, Prediger vom 1. Oktober an. [Seit November 
letzten Jahres ſind wir 3 Die Brüder in Cleveland haben uns bedient jo 
oft es ihnen möglich war. ir danken für die Hilfe. Die Verſammlungen wurden 
aufrecht erhalten. Br. D. Zwink hat den Ruf der Gemeinde angenommen. Mit 
neuem Mut blicken wir in die Zukunft und erwarten das Kommen von Br. Zwink. 
Unſer Gebet iſt, daß der Herr ihn unter uns ſegnen möge. 

Wm. J. Barwick, Schr., 1220 Sandals Str. 


Maſſillon, 1. Gem.: D. Zwink, Prediger vom 1. Oktober an. Durch 
Gottes Gnade ſtehen wir noch als Gemeinde. Haben in Verbindung mit den Ge- 
ſchwiſtern in Canton Br. D. Zwink einen Ruf gegeben, welchen derſelbe angenommen 
gat Die Briider von Cleveland haben uns während der predigerloſen Zeit, ſo viel 
ie konnten, mit dem Worte gedient. Bitten die Brüder vom Allgemeinen Miſſions⸗ 
komitee, uns behilflich zu ſein in der Unterſtützung des Miſſionars. 

8. Broda, Schr., 260 Duncan Str. 
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| Adreſſen der Prediger der Central-Konferenz. 


Achterberg, Wm., St. Joſeph, Mich. 

Argow, Wm., 927 Page Str., Toledo, O. 

Berge, Hermann von, 149 White Ave., Cleveland, O. 

Berger, Julius, 217 4. Str., Alpena, Mich. 

Blandau, R. A., 919 Carolina Str., Pekin, Ill. 

Brunner, J. P., 301 Edgar Str., Evansville, Ind. 

Büermann, F., 39 Branch Ave., Cleveland, O. 

Dippel, Chr., 70 Burling Str., Chicago, Ill. 

Domke, M., 1302 W. Lucuſt Str., Bloomington, Ill. 

Donner, L. H., 253 Mt. Pleaſant Ave., Newport, Ky. 

Drawel, J. G., Baileyville, Ill. 

Earley, H. S., Walſhville, Ill. ; 

Ehrhorn, G. F., 1484 Joſ. Campau Ave., Detroit, Mich. 

Fellmann, J., 1014 North Spaulding Ave., Chicago, Ill. 

Jebel Gottlob, 957—961 Payne Ave., Cleveland, O. 

Forkel, Val., 1663 Leavitt Str., Chicago, Ill. 

Grafen A., 1327 Michigan Ave., St. Joſeph, Mich. 
raſenick, H., 10625 Ewing Ave., Chicago, Ill. 

dene, D., 218 Elizabeth Str., Peoria, Ill. 


Janzen, A., 639 Eaſt Braodway, Louisville, Ky. 
Klip 


ch 
Ludwig, A., 1130 Joſ. Campau Ave., Detroit, Mich. 
Meier, J., 300 N. Paulina Str., — Ill. 
Mengel, G., 268 Linden Str., Detroit, Mich 
Menger, G. D., 1006 Spaulding Ave., Station G., Chicago, Ill. 
Merkel, N. S. 98 Hitchcock Str., Cleveland, O. | 
Miller, R. M. von, 607 Jowa Str., Indianapolis, Ind. 


. Mdhlmann, J. H., 561 Joſ. Campau Ave., Detroit, Mich. 


Neve, Claus, 148 Carlisle Str., Cleveland, O. 
Otto, Emil, Montague, Muskegon Co., Mich. 
Otto, R., 206 Moran Str., Detroit, Mich. 
Pfeiffer, Jakob, 536 Wincheſter Ave., Chicago, Ill. 
Piſtor, A., Cor. Harlem Ave. u. Dixon Str., Oak Park, Ill. 
Raebel, Wm. F., 1082 Ellery Str., Detroit, Mich. 
Ritter, P., 957—961 Payne Ave., Cleveland, O. 
Ritzmann, Wm., 188 Bourbonnais Str., Kankakee, Ill. 
Schröder, H., 810 S. 10. Str., Quincy, Ill. 
Schröder, O., 500 Weſt 3 Ave., Chicago, Ill. 
Schwendener, H., 600 Main Str., St. Joſeph, Mich. 
Sellhorn, H., 1019 Proſpect Str., Elgin, Ill. | 
Schulz, Adolf, 312 Huron Str., Chicago, Ill. of 
Strelec, C. B., 630 23. Str., Detroit, Mis. 
Tecklenburg, C., 216 Monroe Ave., Evansville, Ind. 
Zink. W. J., 162 Osborn Str., Cleveland, O. 

wink, D., Canton, O. 
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Konſtitution der Central⸗Konferenz. 


Artikel 1. Name. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: Die Centeral-Konferenz 
deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten⸗ Gemeinden,“ umfaſſend die Staaten: Michigan, 
Illinois, Indiana, Ohio und Kentucky. | 


Artikel 2. Zweck. 


Der Zweck der Verbindung beſteht darin, die Gemeinden und Prediger unter 
einander zu verbinden, ſich gegenſeitig zu ermuntern und erbauen, ſowie auch den 
Gemeinden zum Segen zu ſein, bei welchen die Sitzungen der Konferenz abge— 
halten werden. 


Dieſer Zweck ſoll erreicht werden: 


1. Durch jährliche Zuſammenkünfte, bei denen alle auf das Wohl unſerer Ge: 

meinden ſich beziehende Fragen beſprochen, die nötigen Geſchäfte vorge— 

nommen und wichtige Fragen auf religiöſem, theologiſchem und ſocialem 
Gebiete beſprochen werden. 


2. Dadurch, daß wir das Werk der Einheimiſchen Miſſion in den Grenzen 
unſerer Konferenz betreiben und uns zu dieſem Zweck als ein Zweig⸗Verein 
des 1 Miſſions⸗Vereins der deutſch⸗amerikaniſchen Baptiſten⸗ 
Gemeinden von Nordamerika konſtituieren. 


3. Daß wir uns ebenfalls an den anderen Zweigen der Miſſion nach beſten 
Kräften beteiligen, als da ſind: Auswärtige Miſſion, Bibelverbreitung, 
Erziehungsſache, Publikationsſache u. ſ. w. 

4. Daß wir die Jntereſſen der verſchiedenen Vereine unſerer Gemeinden, als 
da ſind: Sonntagsſchule, Schweſtern⸗Vereine, Traktat⸗Vereine, Jugend⸗ 
Vereine, ſo viel als in unſeren Kräften liegt, unterſtützen. 


Artikel 3. Mitgliedſchaft. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll 
freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 

2. Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mit- 
teilen und (es ſei denn, daß örtliche 1 oder Armut ſie zu einer Ausnahme 
berechtigt) ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann 
ſodann auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes durch Stimmen⸗ 
1 in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz aufgenommen 
werden. | | 

3. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich bei den jahr- 
lichen Konferenzen durch ihren Prediger nebſt einem oder zwei anderen Abgeord⸗ 
neten vertreten zu laſſen, welche zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Iſt jedoch ihre 
Mitgliederzahl auf über 200 geſtiegen, ſo kann ſie auf je 100 Mitglieder noch einen 
Delegaten erwählen. | 

4. Jede Gemeinde, die ſic, wie oben geſagt, der Konferenz angeſchloſſen hat, 
ſollte ſich verpflichtet fühlen, die Empfehlungen der Konferenz in einer regelmäßigen 
oder beſonders anberaumten Verſammlung zur Beſprechung und womöglich zur 
Annahme und Ausführung zu bringen. 


5. Alle Beamten, die von der Bundes⸗Konferenz erwählt und in unſerer Kon- 
ferenz wohnen, werden als ſtimmberechtigte Delegaten betrachtet. 


Artikel 4. Verluſtiggehen der Mitgliedſchaft. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies 
ſoll durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


Artikel 5, Das Miſſions⸗Komitee der Konferenz. 


1. Die Konferenz erwählt ein Miſſions Komitee, beſtehend aus 5 Mitgliedern, 
von welchen eins als Vorſitzer dienen, eins als Sekretär und eins als Schatzmeiſter 
von der Konferenz erwählt werden ſoll. 

2. Die Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Sitzungen die einzelnen Felder 
innerhalb ihrer Grenzen in Beratung ziehen und dieſelben, ſowie die Brüder zur 
Anſtellung und auch den Betrag des nötigen Gehaltes der Allgemeinen Miſſions⸗ 

| Behörde empfehlen, und zwar durch Vermittelung des Allgemeinen Miſſions- 
ä Sekretärs. 
3. Das Konferenz-Miſſions-Komitee hat der Konferenz die nötigen Vorlagen 
zu machen und in der Zwiſchenzeit das Miſſionswerk der Konferenz zu beſorgen. 


4. Wenn die Konferenz 3000 Glieder zählt, iſt ſie zu einem, und wenn ſie mehr 
als 3000 Glieder zählt, zu zwei Vertretern berechtigt ins Allgemeine Miſſions⸗ 
Komitee. 

5. Das Miſſions⸗Komitee der Konferenz verſammelt ſich jährlich zweimal; 
einmal bei der Tagung der Konferenz und einmal vor der Tagung des Allgemeinen 
Miſſions⸗Komitees. 

6. Für die letztere Verſammlung ſollen die Mitglieder ihre Reiſekoſten vom 
Schatzmeiſter ausbezahlt erhalten. 

7. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſ⸗ 
| ſionskaſſe einzutreten wünſcht, jo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
| einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee durch deſſen 

Sekretär darüber beraten. 


Artikel 6. Pflichten der Beamten des Miſſions⸗ Komitees. 


1. Der oder die Vertreter beim Allgemeinen Miſſions⸗Komitee ſollen die Jn- 
— e Konferenz reſpektive der Miſſionsfelder nach beſten Kräften zu ver⸗ 
treten ſuchen. 


2. Pflichten des Sekretärs. 


a) Er hat die Quartal: Berichte der Miſſionare entgegenzunehmen; 

b) die nötige Korreſpondenz zu beſorgen; 

c) —— notwendigen Reiſen im Intereſſe der Miſſionsſache zu unter⸗ 
b nehmen; 

d) der Konferenz jedes Jahr einen allgemeinen Ueberblick über das Werk und 

einen ausführlichen Bericht der Arbeit der Miſſionare zu unterbreiten. 
3. Pflichten des Schatzmeiſters. 
a) Er hat die Verpflichtung, die ihm von den Gemeinden zugeſandten Gel⸗ 
der treu und gewiſſenhaft nach Wunſch der Gemeinden zu verwalten; 
b) über Einnahmen und Ausgaben genau Buch zu führen; 

e) die eingegangenen Gelder jeden Monat an den Allgem. Schatzmeiſter zu g 
ſenden, mit dem Verſtändnis jedoch, daß er eine vom Komitee beſtimmte | 
| Summe ſtets in der Kaſſe behalte, um etwaige nötige Ausgaben direkt | 
aus der Miſſionskaſſe machen zu können; f 

d) eine genaue Empfangsliſte der Gaben monatlich dem „Sendboten“ zu⸗ 

kommen zu laſſen; 

e) der Konferenz jährliche eine Abrechnung über Einnahmen und Ausgaben 

vorzulegen. 


Artikel 7. Wahl der Beamten. 


Folgende Wahlen ſollen bei den jährlichen Sitzungen vorgenommen werden: 


1. Des Vorſitzers der Konferenz, ſowie ſeines Stellvertreters; ſie ge⸗ 
ſchieht durch Stimmzettel. Der letztjährige Vorſitzer iſt wieder wählbar. 


2. Der Schreiber. 

Es ſollen jährlich zwei Schreiber durch Stimmzettel gewählt werden. 8 
3. Des Miſſions⸗Komitees. | \ 440 
Das Miſſions-Komitee ſoll immer ſo gewählt werden, daß für zwei Jahre zwei 1 


